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- Beratung der Verbraucher
- Vermeidung von Abfällen
- Fernhalten von Problemstoffen
- Verminderung von Abfällen
- Wiederverwertung
Auf Seite 15 finden Sie eine Aufstellung über Müllzusammensetzung und
mögliche Behandlungsmethoden.

ICH WILL MÜLL VERMEIDEN MACHST MIT?!

UMWELT-CHEMIE-INFO-TEAM

Vorarlberger Chemie-Professoren
Höchster Straße 32

6850Dornbirn
Telefon (05572) 64 9 52

Das zunehmende Interesse vieler Mitbürger für die Thematik der Umweltver-
schmutzung äußert sich auch im Bedürfnis, mehr über die Chemie des All-
tags zu erfahren. Umweltschutz beginnt sicherlich in den eigenen vier Wän-
den. Als Chemie-Lehrer werden wir fast täglich um Informationen gebeten,
welchedie
- Chemie im Haushalt
- Chemie im Garten
- Chemie in Lebensmitteln

- Chemie beim Hobby etc.
betreffen.
Deshalb haben wir uns vor etwa 1 Vz Jahren zu einem Chemie-lnfo-Team zu-
sammengeschlossen. Dem Team gehören an: Dipl. -Ing. Dr. Fritz Danner,
Textilschule Dornbirn; Mag. Dr. Dieter Gunz, BRG Dornbim-Schoren; Mag.
Dr. Josef Mäser, Textilschule Dornbirn; Mag. Dr. Hans-Georg Rusch, HTL
Bregenz.
Wir wollen durch unsere Tätigkeit allen Mitbürgern für Auskünfte zur Chemie
des Alltags zur Verfügung stehen. Die Auskunftsvermittlung erfolgt unbüro-
kratisch und ist kostenlos. Durch den guten Kontakt zur Vorarlberger Umwelt-
schutzanstalt können wir auch bei aktuellen Ereignissen rasch Informationen
erhalten.

Falls Sie Fragen zur Chemie des Alltags haben, rufen Sie uns einfach an oder
schreiben Sie uns. Über eine Tonbandauskunft können Sie die Auskunftszei-
ten erfahren: Telefon (05572) 64 9 52).
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AUFSTELLUNGSORT FÜR CONTAINER FÜR ALTMETALLE GESUCHT

Da bei Albert Caldonazzi keine Altmetalle mehr abgegeben werden können,
wird ein Aufstellungsort für einen Container zur Abgabe von Altmetallen ge-
sucht. Wer bereit ist, einen solchen Container auf seinem Grundstück aufstel-
len zu lassen, wird ersucht, dies umgehend bei der Gemeinde zu melden.

RASENMÄHEN - RÜCKSICHT AUF NACHBARN

Nun sind wir wieder mitten in der Sommerzeit und die Pflege der Rasenflä-
chen bei den Häusern hat wieder voll eingesetzt. So positiv eine gepflegte und
saubere Umgebung der Häuser zu bewerten ist, gibt der Betrieb der Rasen-
mäher besonders zur Mittags- und Abendzeit Anlaß für Ruhestörung und
Streit mit den Nachbarn.
Es wird daher an die Vernunft aller Bürger appelliert, gegenseitig Rücksicht zu
nehmen und die Rasenmäher besonders zur Mittagszeit (ca. 12 bis 14 Uhr)
und abends ab ca. 20 Uhr nicht mehr in Betrieb zu setzen, sowie an Sonn- und
Feiertagen.

BEIM FUNDAMT HÖRBRANZ WURDEN NACHSTEHENDE
GEGENSTÄNDE ABGEGEBEN:

braune Herrengeldbörse mit Inhalt 13. 3. 1 987
braune Herrenhandtasche 16. 3. 1987
weinrote Geldbörse "HB" 16. 3. 1987
DM-Banknote 20. 3. 1987
Herrenknirps 26. 3. 1987
altes Kanu 29. 3. 1987
offener Geldbetrag 31. 3. 1987
dunkelblaue, kleine Geldbörse mit Kette 31. 3. 1987
weinrote Geldbörse mit Inhalt 3. 4. 1987
graue Leder-Fingerhandschuhe 28. 3. 1987
braune Geldbörse 8. 4. 1987
4Schlüssel, blauer Anhänger "TenterStefan" 21. 4. 1987
1 Schlüssel 21. 4. 1987
weiße Imitat. Lederjacke 23. 4. 1987
offener Geldbetrag 6. 5. 1987
hellbraune Schlüsseltasche mit Reißverschluß, 2 Schlüsse! 8. 5. 1987
weinrote Schlüsseltasche mit Reißverschluß, 2 Schlüssel 18. 5. 1987
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Die Anzüge eignen sich für fast alle gefährlichen Stoffe, jedoch sind die Ein-
satzzeiten verschieden lang, je nach Konzentration des Getahrenguts, mit
dem der Träger des Anzugs in Berührung kommt. Im Einsatz sind immer zwei
Mann und zwei stehen in Bereitschaft. Es ist für die Männer im Einsatz eine
ausgezeichnete körperliche und physische Verfassung erorderlich. Der Füh-
rer des Trupps hat im Schutzhelm Kopthörer und kann sich über ein Kehlkopf-
mikroton problemlos mit anderen Funkern verständigen. Diese Männer kön-
nen auch aus 30 m Entfernung mit Afemluft versorgt werden. Die komplette
Ausrüstung für vier Mann kostet S 300. 000. -.
Der alte Opel Blitz, Bj. 1956, ist natürlich für solche Einsätze nicht mehr geeig-
net, zudem nach über 30 Jahren wertvoller Dienste sehr reparaturan fällig und
vom TU V 'nur mit Widerwillen für ein Jahr als fahrtüchtig erklärt.

Übernahme des Ope! Blitz im Jahre 1956 durch Kommandant und Bürgermeister Georg Flatz.

Die Gemeindevertretung hat darum am 2. 6. 1987 beschlossen, zwei neue
Fahrzeuge anzukaufen:
1. Ein VW-Bus (Ko - Funk), Mannschaffswagen, neun Mann. Dieses ist das
schnellste Auto der Wehr, fährt als erstes mit zwei bis drei Mann voraus und
gibt dem Einsatzleiler die Möglichkeit, sich einen Überblick der Situation zu
verschaffen und der anrückenden Mannschaft über Funk die notwendigen
Anweisungen zu geben. (Kein Feuerwehrmann weiß, was ihn am Einsatzort
erwartet. ) Nach wenigen Minuten rückt dieses Fahrzeug (wenn erforderlich)
wieder ins Gerätehaus ein, um weitere Verstärkung zu holen, denn es müssen
bei größeren Einsätzen bis zu 50 Mann befördert werden. Kosten: S
370. 000.-.
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VERLUSTMELDUNGEN

zwei Schlüssel mit rotem Makramee-Anhänger 17. 3. 1987
dunkelblaue Geldbörse mit Schweizer Franken 20. 3. 1987
gelbe Sporttasche "Raiffeisen" mit Inhalt 23. 3. 1987
goldene Armkette mit Glieder 1. 4. 1 987
schwarzer Overall 1. 4. 1987
grüne Strickmütze 3. 4. 1987
Damenuhr, weißes Ziffernblatt und Band 9. 4. 1987
2 Schlüssel in kleiner schwarzer Mappe 16. 4. 1987
Damenschirm, braun-blau gemustert 21. 4. 1987
weinrote Geldbörse mit Inhalt 21. 4. 1987
schwarze Damengeldbörse mit Inhalt 24. 4. 1987
3 Schlüssel mit Anhänger "H" 27. 4. 1987
Schlüsselbund mit Druckknopf 27. 4. 1987
goldene Krawattennadel mit Perle 28. 4. 1987
Schlüsselbund mit "P", 10 Schlüssel 4. 5. 1987
braune Schlüsseltasche mit ReißverschluB, ca. 5 Schlüssel 4. 5. 1 987
blaue Mantelschürze 4. 5. 1987
braunes Mäppchen mit Ausweispapieren 15. 5. 1 987
3 bis 4 Schlüssel am Ring, 4Tiere als Anhänger 18. 5. 1 987
schwarze Geldbörse mit Papieren 19. 5. 1 987
dunkelrote Geldbörse, altes Modell 19. 5. 1 987
4 Schlüssel mit braunem Anhänger, rosa Ring 22. 5. 1987
kleine Babypuppe 25. 5. 1987
dunkelbraune Angorajacke 27. 5. 1 987
weinrote Einkaufstasche 27. 5. 1987
Herrenarmbanduhr, schwarzes Band 3. 6. 1987
braune Schlüsseltasche mit 3 Autoschlüsseln 9. 6. 1987
1 Autoschlüssel Marke "Nissan", schwarzer Griff 9. 6. 1987

VEREINSLEBEN - GEMEINSCHAFTSLEBEN

INFORMA TION DER FEUERWEHR!

Gesamt wird in den Jahren 1987 und 1988 die Feuerwehr Hörbranz um rund
2, 5 Millionen Schilling ausgerüstet und auf den neuesten technischen Stand
gebracht. Der Bund hat aus Mitteln des Katastrophenfonds Vollschutzanzüge
für Ge fahrengutun falle zur Verfügung gestellt.
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2. EinSteyr9S 18, 8, 5 Tonnen gesamt neun Mann Besatzung. DieserLKWist
mit vier Atemschutzgeräten ausgerüstet, die während der Fahrt angezogen
werden können. Anschließend an das verlängerte Fahrerhaus, also im miltle-
ren Drittel, ist die Ausrüstung für technische Einsätze: das sind Kfz-Unfälle,
Hochwasser, Ölaustritte, Gefahrengutunfälle, Verkehrswege frei machen
usw. Für solche Einsätze sind vorhanden: Vollschutzanzüge, Hebekissen,
Motorsäge, Trennschleifer, Stromerzeuger, Bolzenschneider, Dichtungsma-
terial, Werkzeuge usw.
Das letzte Drittel ist für Löschzwecke ausgerüstet und enthält: 1 tragbare
Pumpe (TS 8), 22 B Schläuche, 12 C Schläuche, Schaumhr, Strahlmhre, die
notwendigen Armaluren usw.
Die Bestückung dieses Autos belauft sich auf ca. S 400. 000. -, wovon ein er-
heblicher Teil durch die Feuerwehr selbst finanziert wird. Gesamte Kosten des
Fahrzeugs: ca. 1, 7 Mio. Schilling.
Weilers wurde die Anschaffung neuer Piepser notwendig, weil von der Post
(zuständig für deren Bewilligung) die alten nur noch bis Dezember 1987ge-
nehmigt wurden.
Alle technischen Einrichtungen und Verbesserungen sollten voraussichtlich
bis zu unserem 75-Jahr-Jubiläum vom 26. bis 28. August 1988 abgeschlossen
sein.

Alfred Berkmann, Kdt.

PREISVERTEILUNG DES BLUMENSCHMUCKWETTBEWERBES

Am 13. 5. 1987 fand im Leiblachtalsaal die Preisverteilung des Blumen-
schmuckwettbewerbes 1986 statt. Dieser Wettbewerb wird schon seit vielen
Jahren durch den Verkehrs- und Verschönerungsverein durchgeführt. Bei
dieser Veranstaltung hielt Prof. Toni Lampert aus Rankweil einen Vertrag mit
Lichtbildern über "Blumen am Haus und im Garten".
Der Musikverein übernahm die musikalische Gestaltung des Abends. In groß-
zügiger Weise hat die Gärtnerei Bühler eine große Anzahl von Blumen als
Preise gestiftet und den Saal geschmückt.
Wir können feststellen, daß in unserer Gemeinde sehr viele Häuser und Gär-
ten einen wunderschönen Blumenschmuck aufweisen. Dies macht eine Ge-
meinde für die Bewohner und Gäste lobenswerter und sie fühlen sich hier
wohl.

Alle Hausbesitzer sind auch heuer wieder aufgerufen, großes Augenmerk auf
den Blumenschmuck zu legen und ihnen sei jetzt schon recht herzlich für ihre
Mühen gedankt.
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Sieger der Sternwertung der Landesjury, v. l. n. r, : Hedwig Suppan, Berthilde Matt, Fini Natter,
Maria Merk, nicht auf dem Bild ist AgatheRupp.

SCHÜTZENVEREIN HÖRBFfANZ WÄHLT NEUEN
OBERSCHÜTZENMEISTER

Nach 15jähriger umsichtiger und verdienstvoller Tätigkeit als Oberschützen-
meister des Schützenvereines Hörbranz gab Helmut Sinz bei der Jahres-
hauptversammlung am 13. 3. 1987 seinen Rücktritt bekannt.
Es war nicht einfach, für dieses Amt einen Nachfolger zu finden. Die verant-
wörtlichen Funktionäre jedoch sagten sich, daß so ein fraditionsreicher Verein
mit seiner 135jährigen Geschichte nicht so einfach aufgegeben werden darf.
In der Vergangenheit haben sich Mitglieder und Funktionäre immer wieder be-
müht, die Bedeutung des Schießwesens zu dokumentieren, früher als Vertei-
digung der Heimat, dann aber immer mehr den Schießsport als körperliche Er-
tüchtigung und sinnvolle Bewältigung der Freizeit, insbesondere für junge
Menschen gesehen haben.
In der außerordentlichen Hauptversammlung am 5. 6. 1987 im Gasthaus
"Rose" wählten die anwesenden Mitglieder Peter Maly, wohnhaftin Hörbranz,
Raiffeisenplatz 5, zum neuen Oberschützenmeister. Auch weitere Funktionä-
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Thomas Jochum in der Pause des Finalkampfes
um den Titel be/ der Osterr. Jugendstaatsmei-
sterschaft (Greco). Obmann Siegfried Schuh
(hier als Betreuer) und Gernot Schuh.

Einsätzen können nicht alle einzel-
nen Erfolge angeführt werden. Der
"Supererfolg" von Norbert Ratz - 2.
Platz auf der Allg. Staatsmeister-
schaft, den 3. Platz erreichte Hubert
Jochum - sei erwähnt.
Ausführlich zu berichten über die 1.
Plätze von Gernot Schuh und Hüs-
seyn Akpinar beim international
stark besetzten Schüler- und Ju-
gendturnier in der Schweiz, die Lan-
desmeistertitel in der Allg. Klasse
von Werner Schuh und 'Norbert Ratz
und nicht zuletzt der Junioren-Lan-
desmeistertilel von Trainer Dietmar
Schuh, würden den Rahmen der ge-
bolenen Berichterstattungsmöglich-
keiten weit überschreiten.

Mit sportlichen Grüssen
ACHörbranz

ÖSTERR. VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE - SVÖ

Am 16. Mai W87 fand auf dem Abrichteplatz der Ortsgruppe (Autotiahnzoll-
amt) eine Prüfung statt. Trotz des schlechten Wetters konnten wir allen zwölf
Hundesportlern zur bestandenen Prüfung gratulieren. Wir möchten uns auf
diesem Weg nochmals bei allen Helfern recht herzlich bedanken; insbeson-
dere Herrn Paul Werner für die Bereitschaft und zur fairen Fährtenarbeit sowie
Herrn Gerd Schmitzer als Schutzhelter.
Bedingt durch das Regenwetter mußten wir leider auf Zuschauer verzichten.
Es ist unser Anliegen, zu zeigen, was man mit einem Hund alles erarbeiten
kann und darzustellen, daß diese nicht nur sogenannte Bestien sein können.
Sollten Sie Interesse haben, besuchen Sie uns. Wir stehen für Fragen gerne
zur Verfügung. Derzeit läuft unser Abrichtekurs jeden Samstag ab 14. 30 Uhr.
Dieser setzt sich aus verschiedenen Rassen zusammen. Man kann jeden
H und zum Gehorsam erziehen. Wir würden uns freuen, Ihnen einiges zeigen
zu können.

Der Vorstand
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Der neue Oberschützenmeister Peter

Maly.

re wurden für eine Funktionsperiode von
drei Jahren neu gewählt: 1. Schützenmei-
ster: Alois Maly, 2. Schützenmeister: Ste-
tan Hagen, Kassier: Alfred Schupp, Sub-
kassier: Rüdiger Lippitz, Schritttührer: Re-
nate Wild, Zeugwarte: Helmut Sinz und Os-
kar Pirker, Schützenräte: Rüdiger Lippitz
und Klaus Maly, Match warte: Lothar Köhler
und Klaus Maly, Fähnrich: Richard Siebma-
eher, Kassaprüfer: Winfried Grabher und
Oskar Pirker.

Der neue OSM Peter Maly dankte in herz-
lichen Worten dem zurückgetretenen OSM
Helmut Sinz für seine aufopfernde, ver-
dienstvolle Tätigkeit in den 15 Jahren sei-
nes Wirkens für den Verein und gab seiner
Freude Ausdruck, daß Helmut dem Verein
als Zeugwart weiterhin mit Hat und Tat zur
Se/te stehen wird.

An Aktivitäten ist ein Schüblingschießen im Herbst, das traditionelle Nikolaus-
schießen im Dezember und voraussichtlich im März 1988 wieder das Ortsve-
reine-Luttgewehrschießen vorgesehen.
Somit sind im Schützen verein Hörbranz die Weichen für eine geregelte
schießsportliche Betätigung wie auch für ein geordnetes Vereinsleben wie-
derum gestellt.

Alfred Schupp

2. QUARTALSBERICHT DES AC HÖRBRANZ

Der Ringsport befindet sich momentan in der Hauptsaison. Auf 23 Turnieren
und Meisterschaften wurden 1987 bis jetzt 354 Kämpfe von den Aktiven des
A C Hörbranz absolviert.
Zehn 1. Plätze, vier 2. Plätze undsieben3. Plätze waren die ansehnliche Aus-
beute. Acht Int. Turniere wurden mit gutem Erfolg besucht. Unser derzeit si-
eher agilster Ringer ist Thomas Jochum, welcher bei sechs Int. Turnieren
(dreimal vom OARV nominiert) dabei war. Gekrönt wurde sein Fleiß mit dem
Osterr. Jugendstaatsmeisfertitel (Foto) am 16. 5. 1987inLinz. Bei der Osterr.
Jugendstaatsmeisterschaft am 14. /15. März 1987 in Klaus konnte Gernot
Schuh einen Titel erringen. Überraschend die Ausbeute bei der Vorarlberger
Jugendmeisterschaft am 9. 5. 1987. Von vier angetretenen Ringern gab es
drei 1. Plätze von Gemot und Werner Schuh und Thomas Jochum. Joachim
Igl mußte mit dem undankbaren 4. Platz verlieb nehmen. Bei der Masse von
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gen von Spazierwegen geradezu zu fördern? Kann dies nicht auch bei der
Ruggburg möglich sein? Wie lange werden Spaziergänger, die die Ruggburg
besichtigen wollen, noch ausgesperrt?
Der große HeimatforscherJ. F. Vonbun veröffentlichte im Jahre 1847sein viel-
gelesenes Büchlein " Volkssagen aus Vorarlberg". In dieser Schritt ist auch die
Geschichte vom "Fräulein von der Ruggburg" enthalten, eine Sage, die in den
Erzählungen der älteren Hörbranzer noch vorkommt. Da jedoch auch die
Sprache einem steten Wandel unterworfen ist und zudem Hörbranz auf Grund
der starken Zuwanderung in den letzten Jahrzehnten seinen ursprünglichen
Dialekt auch fortwährend änderte und anpaßte, soll diese alte Sage im allen
Hörbranzer Dialekt hier wiedergegeben sein. Für manchen, der sich für die
Sprache interessiert, mag es interessant sein zu erfahren, wie man vor einein-
halb Jahrhunderten in Hörbranz gesprochen hat. Ja man darf nicht einmal sa-
gen im Leiblachtal, denn jede Gemeinde hatte ihre eigenen feinen Sprachun-
terschiede. Wer von der jungen Generation kann auf Anhieb mit den Aus-
drücken "manne, briegge, etzeda, hiine, niena" usw. etwas anfangen? Wohl
geht der Sinn meist aus dem Texthervor, sind aber diese oder andere Wörter
noch im täglichen Wortschatz enthalten 7
Zum Abschluß der kurzen Einleitung sei wieder einmal die Frage gestattet (die
auch immer wieder von der Bevölkerung gestellt wird): " Wie lange wird der Of-
fentlichkeit der freie Zugang zur Ruggburg noch verwehrt bleiben 7 Kann der
Besitzer das Gelände, das von/eher frei zugänglich war, auf,ewige Zeiten'
sperren? Wird von den Parteien, Kulturausschüssen und Fremden verkehrs-
vereinen des Leiblachtales, die doch ein berechtigtes Sachinteresse haben
(sollten), in dieser Richtung energisch genug vorgegangen?" Das meint einer
von vielen, die die Hoffnung noch immer nicht aufgegeben haben, frei und un-
gehindert die zwischenzeitlich bereits stark verwachsene Ruggburg (vom Tal
kaum mehr zu sehen) aufsuchen zu können.

Die 1847 aufgeschriebene Sage lautet:
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

GESCHICHTLICHES UND KRITISCHES ZUR RUGGBURG von Willi Rupp

So sah die Ruggburg vor 50 Jahren aus: Ein gerodetes Burggelände, eine ge-
wältige Mauer steht thronend am Abhang und weit öffnel sich das Land ins
Schwäbische hinüber. Zahlreiche Besucher fanden den Weg zur ehemaligen
Raubritterburg des Hans von Rechberg. Die Ruggburg war eine Fremdenver-
kehrsattraktton, auch Wanderungen mit Schülern zum besseren Geschichts-
Verständnis wurden unternommen.

Damit ist seit etlichen Jahren Schluß: Der Besitzer (ein Richter) hat das ge-
samte Burggelände gesperrt. Als Begründung mußten Vsrunreinigung des
Geländes, Beschädigungen des Mauerwerkes und das gelegentliche Herum-
treiben von "Jugendbanden "herhalten. Es mag dies auch alles in irgendeiner
Weise zutreffen oder zugetroffen haben, nur tragt man sich: Wenn alle Burg-
besitzer so handeln würden ? Dann könnte man gar keine Burg mehr üesichti-
gen. Noch einige Fragen seien erlaubt: Erstens stellt sich die Frage, warum
das Gelände dermaßen verwachsen ist. Will der Eigentümer darüber den
Mantel des "Nichtsehens" und damit des Vergessens hüllen? Zweitens: War-
um (s/es in Lochau möglich, eine Burgruine (Alt-Hofen) zu restaurieren und öf-
fentlich zugänglich zu machen, bzw. den öffentlichen Zugang durch das Anle-
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seit: ,Do traget de Kneiel in Taiuiewald ufie,
bis er d'SeeI ßndet vum Kneiel, denn erfahret

ihr b'stimmt, g'streng- Freile, was Kummer und
Sorg ist.'

Mi Freile nimt de Kneiel, und goht munter
in Tannewald uffe. Etzeda fangt es a langsam
z'dimmera und mit der Dunkle g-oht de Kneiel
us, und mim Freile blibt a Bomnuss, uf die der

Kiieiel ist g'wunde gsi, i der Hand, und die
Bomnuss ist d'Seel vum Kneiel, und mi Freile
sieht i, was ,Kummer und Sorg' ist. Denn des
zart Diiig steht etzeda im a scliwarze Tanne-
wald moetterseelgs alloa, woasst kocn Weag,
koen Steag-zum Schloss zruk, hot Hunger und
Durst, hot nix z'easse und nix z'trinke, möcht
schlofe und bot koe Bett, macht si wärme und

hol koe Stube. Do fangt äs a z'briegge und ver-
spricht, weiin äs wieder zu Litte kum, gang äs
i d's Kloster. Drut goht äs allad'witer i d' Tanne
und Foalire, und beathet vorm ani, und der kalt
Nachtluft verzuslet em d'Loke. Mit oamol sieht
äs a Liechtli dur d'Taniie, und schreit uf vor

Froide und g-oht uf's Lieclttli zue, und kunt zu
nar Hiitte und kloket. An alts buckelegs Wible,
a Liecht i der Hand, thuet uf. ,Hom me doch

^yiiß^an^
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'S Freile vu Rukburg

l' der Rukburg ist vor Zite a Freile
gsi, das schönst i der Geg-ed. Menge Ritter hei
's welle zur Froue; aber 's Freile ist nomma

viel z'urnstli gsi, und hol il welle manne. Nu,
amole goht es am a übe<I spaziere, uiid trifTt a
Beatlare a , die just am Weag daiia striket. Die
klagt dem Freile d'Noth und brieg-get und ver-
zellt, was sie sclio hei mitg-'macht im trurige
Leabe : ,Ilir tliätet 's it glaube, g'streng Freile,
was i miiier Leabtag- lio g'litte! Kcak darf i
säge: wiir der Himmel an Bog-e Papier, und
fl'Stenie ilob d'Schriber, un<l der Bodesee dunda
mithalban Hafa voll Dinte: schouet, sie kintet 's
it verscliribe, was i Iio g'litte. Jo, g'streiig Freile,
Dir wisset tialt il, was Kummer und Sorg
ist!' Mi Frelle schmöllelet: , Was Kummer und

Sorg ist? - Wible, ei do honder an Gulde, etz
säget, was Kummer und Sorg ist. ' 'S Beatler-
wible aber ^it dem Freile de Kneiel Garn und
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iiber Nacht' seit 's Freile, , i bi verdwiert uiid
find koeii Weag meli liom/ - ,Nu , so sei äs/
seit 's Moetterle, und fiilirt 's Freite i d'Stube,

,aber' seit äs, ,des Ding- is il sicher, mi Freile,
i fiircht, der Ja^-er kuin. Des ist an wilde,
udreassene Kerle, der nix, was Mensch lioasst,
lidewitl, nu mir tliuet er iiix, i sei sclio g-'schla-
ge giiue, seit ar, mit mim üiikel. Tiig'wis sollt
ar fürt und passet uf's Hocligwild , uiiil a Gott
will, kumt ar tiiiiiiacht iiimma/ 'S Frcile loset
lind schniif'et voll Kummer und Sorge. Uf oamol
Iiört mas beallc «nd hiiiie, iiiid der Jäger ist vor
Hütte und fluecliet. 'S Freile, stucliewiiss vor
Schreke, spring-t uf uiid will llielie, al>er iiiiter
der Thiicr vcrkuiit äs dem Jäger, und der zieht
sin Säbel und liout em das {latteria: Hoor ab. S
Freile ist frouli s'si» ^ass em ^e Kopf noch ist
sto blieba, und loiift im Wald fürt.

Das is e-'sctieahe im Herbst. Aber dem Jä-

g'er is vu der Zit a iiimma meh wohl g-si. 'S Bild
vum seile Fruile ist em , wo sin Zorn ist verro-

clia gsi, alwil vur d' Seel ku. Stundewis sclieut
ar 's Freiles Hoor a, uiid siiiiiet und loaret. Er
»nacht Kräiizle und Bliimle us 'am Hoor, und

Iiieget si a, und brieg-get. , VVible', seit ar amol

i>i <nm, lyu<jWV;
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zu sinar Wirthscliäaftere, , WibIe,' seit ar, , mi
risst äs etzt witer, i gang, und suech mer des
Freile, ohne dea Engel kanis nimmer prästiere^
die und ko andere/ Und der Jäger zieht fürt
mitte im Winter, und golit wislos va Schloss
zu Scliloss, aber niena findt ar aFreile, das sim
Scliälzle Iiätl'g-'gficliet. Endli kunt ar im Schwo-
beland in a Kloster iiiiil beatlet a Suppe. Wer
git em se? - o 's Freile va Rukburg. Stuclie-
wiiss wearut beide und d' Klosterfrau schlecht

^sclineall wieder Thiier zue; fler Jäger lit aber
am andere Morge verfrore bir Pforte.
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Lora Franziska Elisabeth, Heribrandstraße 83
Brunner Kevin, Straußenweg 37
Schiert Ralph Andreas, Allgäustraße 100
BrunnerJanina Mirjam, Richard-Sannwald-Platz 4
Hödl Stefanie, Grenzstraße 15
TodorovicAnita, Weidachweg2
Filz Tanja, BirkenwegS
Schüler Fabian Ludwig Arnold, Grenzstraße 8
MalangJacqueline Maria Elisabeth, Salvatorstraße 56
Lau Johannes, Am Sportplatz 1
Helel Katharina, Grenzsfraße 15
Mühlebach Gabriela, Lindauer Straße 12
Gomm Corina, Leiblachstraße 3
Tömel Michael, Lochauer Straße 87
Fuchs Florian, Allgäustraße 1'11
Karababa Ramazan, Römerstraße 30
KOcük Mehmet, Backenreuterstraße 51
Beer Nathalie, Richard-Sannwald-Platz 6
Kornthaler Daniela Anna, FlurwegS

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Schmid Peter, Hörbranz
mit Ibele Julia Annelies, Hörbranz

Pösendorter Manfred, Hörbranz
mit Böhler Monika Gabriele, Hörbranz

Achberger Raimund Josef, Hörbranz
mit Wimmer Brigitte, Lindau

Eienbach Eugen Georg Ferdinand, Möggers
mit Karin Irmgard Schoaß, Möggers
Notdurtter Roman, Hörbranz

mit Kavalierek Hannelore, Dornbirn

Hehle Elmar, Hörbranz
mit Lais Sibylle Maria, Hörbranz

27. 3. 1987

27. 3. 1987

3. 4. 1987

24. 4. 1987

24. 4. 1987

24. 4. 1987

WVi^
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Eleltheriadis Georg, Lauterach
mit Fink Lydia, Hohenweiler 28. 4. 1987
Mag. Blum Gerald Alfons, Höchst
mit Küzler Isabella, Möggers 30. 4. 1987
Köberle Anton Josef, Hörbranz
mitNussbichlerEdeltraud, Höchst 30. 4. 1987

LuxGilbert Marion Rene, Hörbranz
mit Braun Andrea Hermine, Hörbranz 30. 4. 1987

Gerbis Josef Winfried, Hohenweiler
mitReichartDunja Maria, Hohenweiler 8. 5. 1987
Sigg Rudolf AI fons Anton, Hörbranz
mitSteffan Margit Mathilde, Hörbranz 4. 6. 1987
King Elmar, Hörbranz
mitBirnbaumerBirgitRosmarie, Grenzstraße4 4. 6. 1987
Schlächter Johannes Peter, Hörbranz
mit Protopow Jasmine, Hörbranz 9. 6. 1987

STERBEFÄLLE

GarciaAlbertina, Europadorf 19 25. 3. 1987
Meier Sofian, Leonhardsstraße 23 5. 5. 1987
Flickmann Adelheid Brunhild, Ziegelbachstraße 58 18. 5. 1987
Sigg Katharina, Allgäustraße 153 3. 6. 1987
SchlatterRosa Ursula, Weidachweg 13 9. 6. 1987

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM DRITTEN VIERTELJAHR 1987

Steurer Sophie, Heribrandstraße 14 3. g. 1883
Stantejsky Maria, Lochauer Straße 85 3. 7. 1895
Kastrowsky Wally, Rosenweg25 28. 7. 1898
Mangold Maria, DiezlingerstraSe 34 1 7. 8. 1899
Mist Michael, Kirchweg 35 9. 9. 1900
ObexerMechthilde, Haribrandstraße 14 21. 9. 1901
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Boch Maria, Ziegelbachstraße 59
Bargehrjosefine, Ziegelbachstraße 49
EckerHilda, Heribrandstraße 14
Grabherr Eduard, Huggburgstraße 6
BossJuliane, Lochauer Straße 9
Hämmerte Wilhelmine, Salvalorstraße 39
Leiner Josef, Sägerstraße 5
Szepesi Etelka, Lochauer Straße 77
SchmidAnna, Rosenweg 17
Schwärzler Siegfried, LeiblachstraBe 34
Winder Peter, Huggburgstraße 14
Walter Balbina, Bergerstraße 42
Leithe Ulrich, Lindauer Straße 42
Ziesel Andreas, Bruder Willibald, Salvatorkolleg
Hiebeler Maria Christine, Hochstegstraße W
Dütsch Rosa Martha, Josef-Matt-Straße 21
Scherz Maria, Backenreuterstraße 26
Engelhart Klara, Allgäustraße 89
Heidegger Judith, SägerstraBe 1

19. 8.
4. 9.
4. 8.

19. 8.
20. a.

4. 7.
11. 7.
24. 9.

6. 7.
27. 9.

5. 8.
23. 8.
77. 9.
77. 9.

1. 7.
15. 7.

4. 8.
23. 5.

7. 9.

1902
1902
1902
1903
1904
1904
1904
1904
1904
1904
1904
1905
1906
1906
1907
1907
1907
1907
1907

DIES UND DAS

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN HÖRBRANZ/HAUPTSCHULE

Juli 1987 bis Oktober 1987
Juli und August kein Gottesdienst
Samstag, 12. September: 18 Uhr
Samstag, 10. Oktober: 17 Uhr

VERWERTUNG VON GARTENSTRÄUCHERN

Aste, Garten- und Heckensträucher etc. ergeben wertvollen Humus, wenn sie
mit einem entsprechenden Häcksler bearbeitet werden. Bei uns in Hörbranz
kann solches Material bei Franz Hehle, Ziegelbachstraße 46 (Tel. 34 3 92) ab-
gegeben werden. Nutzen Sie bitte diese Gelegenheit.

SOMMERFEST 40 JAHRE FC HÖRBRANZ

Zum 40-Jahr-Jubiläum des FC Hörbranz findet vom 31. 7. bis 2. 8. ein Zellfest
beim Sportzentrum statt. Samstag und Sonntag ist Ortsvereinelurnier. Frei-
tagabend spielt das " Tiroler Echo". Samstagabend spielen die "Blue Birds"
und die " Weißachtaler" und am Sonntagabend die "Bodenseespatzen".
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